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EineöffentlicheGartenanlagebeimtechnischenMussum.Am6 ,Mai1910
hat der WienerGemeinderatbeschlossen ,anlässlich der Erbauungdes
technischenMuseums,diezwischenderHofallee,derLinzer-undMaris¬
hilferstrassegelegenenGrundflächen,diediesesMuseumumschliessen,
alsöffentlichsGartenanlageauszugestalten .BisKriegsausbruchist

er vondieserAnlagenurderTeilvorderHauptfrontdesMuseums-¬
gebäudesvollendetworden.DieübrigenFlächenwurdenindenKriegs.
jahren denKleingärtnernzur Bewirtschaftungüberlassen ,wasimIn¬
teresseder Bekämpfungder grossenLebensmittelnotgelegenwar. Da
gegenwärtigdiesetristenVerhältnisseaufdemLebensmittelmarkt
nichtmehrbestehen,hatderGemeinderatsausschussfürtechnischeAn¬
gelegenheitenamMittwocheinstimmigbeschlossen,dieseGartenanls

llendenunddendortbefindlichenKleingärtnernam30 .Juni1925
zukündigenGewisstrifft dieserBeschlussdieKleingartmer ,diedert
seitJahrenihreGärtenhaben,hart ,dochhandeltassichhierumeine

Angelsgenheitdes allgemeinenWohles ,demgegenüberEinzinteressen
zurückstehenmüssen.EntscheidendfürdiesenBeschlusswarauchnoch,
dassdieseEleingärtenaneinerstarkbelsatenVerkehrsstrasselie -¬
gen und dort mit ihren unschönenHütten das Stadtbildverunzieren .

Esist auf die Dauerunmöglich ,dassmitRücksichtaufdas
AnsehenWiensals FrosstadtdieseHüttenundKleingärtenanderMaria¬

hilferstrasse belassen bleiben könntenundnochdazudadurchdieVol- ¬
lendungeiner Erholungsstättefür die Bevölkerungunmöglichgemacht
wird .Die Leitung des technischen Museums hat sich auch wiederholt bei

derGemeindeverwaltungüberdieseUebelständebeschwertunddabeimit¬
getellt ,dass ausländischeBesucherimmerwiederihr Befremdenüber
die Duldungdieser ungeregelten und unschönenAnlagengeäussert hät - ¬
ten DerGemeinderatsausschusshat die bereits ausgearbeitetenPläne¬
für dieseneueöffentlicheGartenanlagegenehmigt .DerneueParkwird
im Jahre 1926 eröffnet werden .

DieStipendienderGemeindeWienFürdasStudienjahr1925/26hatdie
GemeindeWiendie Zahl der Stipendien für Schüler der WienerObermi¬

schulen ( Obergymnasien ,Oberrealschulen ) ,der WienerLehrerbildungs - ¬

anstalten,derWienerStaatsgewerbeschulenunddesWienerTechnologi¬
schenGewarbemuseumsundfür HörerderWienerUniversität ,derWiener
Technik ,der Wienertierärztlichen Hochschule ,der HochschulefürWelt¬
handel ,der Hochschulefür Bodenkultur ,der Akademiefür Musikunddar¬
stellandeKunst ,derAkademiederbildendenKünste ,derAkademischen
Spezialschulefür Medailleurkunst ,sowiefür Schülerder WienerHan¬
delsakademienmit Oeffentlichkeitsrecht ,der Kunstgewerbeschuledes
dsterreichise .n Museumsfür KunstundIndustrie ,derBundeslehran¬
stalt fürTextilindustriaundderGraphischenLehrundVersuchsanssal
in Wienaufzusammen130erhöht .DieHöhederStipendienist 180und
300 Schilling jährlich .Unbemittelte öffentliche Hörer undHörerinnen
dererwähntenLehranstaltenkönnenbislängstons11 .JulibeiderMa-¬
gistratabteilung8imNeuenWienerRathausumeinsolchesStipendium

ansuchen

KrankenpflegeschuleimKrankanhausdarStadtWiengAm1eOktoberbegimnt
anderKrankenpflegeschuledesKrankenhausesderStadtWieninLainz
eindreijährigerJahrgangzurHeranbildungdiplomierterKrankenpfie¬

gerinnenBewerberinnenumAufnahmeindiesenLehrgang,derauch
einamIntornatverbundenist ,müssendieösterreichischeBundesbürgere
schaftbesitzen,dasachzehnteLebensjarvollendethabenundmindestans
generfe greichenBesucheinerdreiklassigenBürgerschulenachweisen
konnen .Gesuchesind mit einemEinschillingstempel zu versehenundan
dieDirektiondesKrankenhausesderStadtWien,XIII/9Wolkersbergen¬

se Nrzurichten ,die auchgegenEinsendungeinesfrankierten
Rückkuvertsschriftlich die genauenAufnahmsbedingungenbekanntgibt .

sImDornbacherfriedhofwerdenGräberwiederbelegtiNachdem15..
werdendieeinfachenGräberindenGruppenVundVIimDornbacher
Friedhofwiederbelagt.EnterdigungenvonLeichenrestenausdiesen
GräbernsindnurvorderWiederbelegungzulässigundmussdarumbis
längstens15 .Juli beiderMagistratsabteilung12in Wien ,-Rathaus-¬
StrasseNr. 9angesuchtwerden. Nachdem15 .JuliwerdendieGrabl
ze vondiesenGräbernauf KostenundGefahrder Eigentümerentfer
undaufbewahrt.WerinnerhalbeinesJahresseinEigentumsrecht

nachweist,erhältdasGrabkreuzausgefolgt ,wenndiederGameinde
chdieAbräumungerwachsenenKostenersetztwerden.

BaukostenundWietzinsfürdieGemeindewohnungen.DieGemeindeWien
hat sich bekanntlichin grosszügigerWeiseanderHygieneausstellung
imMessepalastbeteiligt undinsbesonderedasWohnhaustauprogramm
in BildernundModellenvergeführt .Interessantist derText ,deran

demnaturgetreuenModellderdortausgestelltenMusterwohnungder
Gemeindezulesenist .Erlautet :DiereinenBaukosteneinerVolks¬

hnungder hier gezeigtenType( Wohnküchemit Spüle ,Zimmerim
massevon25bis 38Quadratmeter)betragenbeinermalenFundierungs
verhältnissenungefähr110MillionenKronan=11000Schilling .Die
Kostendes Baugrundsind hierin nicht enthalten Eoansonichtdie
währendderBauführungentstehendenZwischenzinsenZuzüglichBau¬
grundundInterkalarzinsensind alsi die Herstellungskostenmit
rund 120 Millionen Kronen =120,00Schilling ,anzunehmenBeinu

zehnprozentigerVerzinsungergibtsichbereitseineMietevonzwölf
MillionenKronenoder . 200Schilling jährlich . Dabeisind aberdie
Estriebskosten ,InstandhaltungskostenundVerwaltungskostennech
nichtberücksichtigt.DerMonatszinsdieserZimmer-Küchewohnung
würdesich also weit über eine Million Kronenoder 100Schilling

stellen .
VerwaltungsgerichthoffundWertzuwachsabgabeGegendieVorschrei-¬
bungeinerWertzuwachsabgabehatteFrauMarie . dieBeschwardean
den Verwaltungsgerichtshof ergriffen .In der Beschwerdeschriftwur
deangeführt,dasseinwirklicherWertzuwachsinfolgederGaldent

nicht vorliege .Am16 .Juni hat nun derVerwaltungsgerichts
hofdie BeschwerdemitderBegründungabgewiesen,dass/derimZeit-¬
punkteinerhochgesteigertenGeldentwertungerfolgtenErneuerung
des WertzuwachsabgabegesetzesohneAufnahmevonBestimmungen ,is
inen Masstabfür eine Berüsksichtigung der Seldentwertung bei¬
ittlungdesWertzuwachsesbieten ,dieAbsichtdesGssetzgebers,di
WeldentwertungbeiderBemessungderAbgabenichtzuberücksichti¬
gen,klarhervorgehe. 9
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StrassenbahnfahrpreisamMontag.AufdenstädtischenStrassenbahnen
wird amMontag( Feiertag )der Werktagsfahrpreis eingehoben .Essind
also Frühfahrscheine ,Fürsorgefahrscheine,WochenkartenundHin- und
Rückfahrscheine gültig .Die Wochenkartenund die Hin - undRückfahr- ¬
scheine gelten für die Rückfahrt bereits von 11 Uhr vormittags an -

gefangen .
EineneueGartsnanlagein Hernals .DieGemeindehat imSeptember
1924beschlossen ,in der Richthausenstrasse ,zwischenderWatt-und
Gilmgasse,eineöffentlicheGartenanlagezuschaffen .DieArbeiten
sind nunabgeschlossenundamSonntag ,den 28 .Juni um11 Uhrvor- ¬
mittagswirdin VertretungdesBürgermeistersamtsführenderStadt-¬
ratSiegeldieseneueErholungsanlageeröffnen.DieAnlagebesteht
aus zwei Teilen . Dererste Teil enthält einen rund 1400Quadratme-¬
ter grossenKinderspielplatz ,derzweiteTeil zweigrosseRuheplätze
InbeidenTeilensindBaumalleengepflanztworden.DiePfeilerder
Ueberbrückungder Stadtbahnwurdenin die Anlageeinbezogen .
VbrübergehendeSperredesRathauskellers. DerbisherigePächterder
RathauskellergastwirtschaftFranzNaglhatumvorzeitigeEntlassung
ausdemPachtvertragangesucht .DiesemAnsuchenwurdestattgegeben .
Der neue Pächter ist Franz Hübner ,der bereits seit einigen Jahren
denKursalonimStadtparkunddie SchlossrestaurationKobenzlführt .
Dader neuePächterumfangreicheHerstellungsarbeitenindenden
Rathauskellerräumendurchzuführenbeabsichtigt ,insbssondereVolk
kellerinstandsetzenlässt ,wirdderRathauskellervom1 .Juliange-¬
fangenaufeinigeWochengesperrtDieWiedereröffnungwirdrechtzei-¬
tig mitgeteilt werden .-
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